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„Erst, wenn der letzte Baum gerodet,


der letzte Fluss vergiftet,


der letzte Fisch gefangen ist,


werdet ihr feststellen,


dass man Geld nicht essen kann.“


(Indianerweisheit)









Widmung


In tiefer Dankbarkeit und Liebe widme ich dieses Buch meinen Großeltern.


Sie haben die ersten zehn Jahre meines Lebens grundlegend geprägt und mir all die Liebe und Fürsorge gegeben, die ich sonst nicht erfahren hätte.


Diese beiden wunderbaren Menschen lehrten mich schon in frühester Kindheit, die Natur zu achten, zu schätzen und sorgsam mit ihr umzugehen.


Sie haben mich gelehrt, dass Glück etwas ist, das man nicht mit Geld kaufen kann und das sich verdoppelt, wenn man es teilt.


Sie haben mich gelehrt, dass Freundlichkeit, Respekt und Wertschätzung anderen Menschen gegenüber unerlässlich sind, und sie haben mich spüren lassen, wie wertvoll und wichtig ich für sie bin.


Meine Großeltern begleiten mich weiterhin auf all meinen Wegen und die Erinnerung an eine wunderbare Zeit erwärmt noch heute mein Herz.









Auch unsere Nachkommen wollen in einer


gesunden Umwelt leben.
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Feldberger Seenlandschaft


(Mecklenburgische Seenplatte)









Vorwort


Schauen Sie sich um und sehen Sie, riechen Sie und spüren Sie dieses ewig pulsierende Leben um uns herum?


Atmen Sie die Sonne, die unsere Seelen erwärmt,den Wind, der uns sanft streichelt?


Hören Sie das zarte Gezwitscher der Vögel um uns herum? Kein Lied kann schöner sein.


Das Rauschen des Waldes und das Plätschern eines Baches betören unsere Sinne und kraftvolle Energie stärkt unseren Körper und unsere Seele.


Spüren Sie das noch?


All das Wunderbare, Einzigartige dieser Welt ist für uns selbstverständlich.


Viele Menschen gehen durch diese Welt, ohne wirklich zu leben.


Sie hetzen von einem Termin zum Anderen, sind im Stress und die Sinne für all das Schöne sind verkümmert.


Was ist der Sinn des Lebens?


Das habe ich mich oft gefragt und endlich meine Antwort gefunden.


Auch ich war ein Mensch, der vor lauter Stress nichts mehr um sich herum wahrnehmen konnte.


Wie gehetzt jagte ich meinen Verpflichtungen hinterher, die ich mir teilweise selbst auferlegte.


Mein Körper zeigte mir die Grenzen und sagte „Bis hierher und nicht weiter“


Entweder du änderst Dein Leben, oder ich muss dich verlassen.


Nach schwerer Krankheit dauerte es noch einige Jahre, bis ich nach und nach begriff was es heißt, wirklich zu leben.


Ich bin dankbar, hier auf dieser Erde zu sein. Ich achte und wertschätze alles um mich herum, gehe bewusst durch die Natur und entdecke so viele wundervolle Dinge die mir mehr Freude bereiten, als jede Shopping -Tour.


Freundlichkeit, Liebe und Wertschätzung zu mir selbst und meinen Mitmenschen bestimmen mein Leben.


Was nutzt mir ein Sack voller Geld, wenn ich irgendwann am Ende meines Lebens feststellen muss, nicht wirklich gelebt zu haben.


Ein wunderbares erfülltes Leben ist aber nur auf diesem unserem Planeten möglich, nirgendwo sonst und ich bin fest entschlossen, um dieses Wunderbare, Einzigartige um uns herum zu kämpfen mit allen Mitteln, die mir zur Verfügung stehen.


Nehmen wir unser Leben selbst in die Hand und hüten es wie einen Schatz.


Dieser Planet ist in Gefahr, weil es immer noch Menschen gibt die wirklich denken, Macht, Profit und Reichtum seien die Erfüllung des Lebens.


Diese Mächtigen dieser Welt versuchen mit allen Mitteln, unser Leben, unseren Lebensraum, den biologischen Kreislauf und uns Menschen nach ihren Maßstäben zu manipulieren und zu verändern.


Dabei ist ihnen jedes Mittel recht.


Haben sie vergessen, dass wir alle auf dieser einen Erde leben?


„Wir sitzen doch alle in einem Boot“


Ich will Sie mit den schlimmsten noch nie da gewesenen Zuständen auf unserem Planeten konfrontieren und damit versuchen, Ihren Blickwinkel zu erweitern.


Glauben Sie mir, jeder Einzelne kann etwas tun und viele Einzelne ergeben Viele.


Ich bin kein Verschwörungstheoretiker oder Schwarzmaler, im Gegenteil.


Das ist die Realität, die Sie zum Nachdenken anregen soll.


Es gibt immer Alternativen zum Herkömmlichen, die weder uns noch unsere Umwelt schaden.


Ich habe einige wunderbare Beispiele dazu gefunden, von denen ich einige selbst praktiziere.


Vielleicht haben Sie bereits selbst begonnen, sich und Ihre Lieben zu schützen .


Es ist an der Zeit, nicht mehr den Kopf in den Sand zu stecken, wie der Vogel Strauß.


Diese Erde stirbt und wir haben die verdammte Verantwortung, das aufzuhalten.


Auch zukünftige Generationen wollen ein gutes und glückliches Leben führen.


Machen wir uns an die Arbeit!


Wir essen jeden Tag Giftcocktails aus dem Supermarkt, trinken Wasser voll mit Keimen und Bakterien, atmen verschmutzte Luft, vergiften die Ozeane und vernichten alles Leben um uns herum.


Wir roden unsere Wälder oder nutzen sie als Mülldeponie, zerstören unsere natürlichen Ressourcen und betonieren zu, was irgend geht.


Wir richten uns mit Hektik, Egoismus, Geld- und Profitgier zugrunde.


Wir fühlen uns innerlich leer und ausgebrannt und nehmen kaum noch die Schönheit der Natur um uns herum wahr.


Gewalt, Aggression und Kriminalität sind der Alltag und werden zur Normalität.


Von den Medien werden wir täglich nur noch mit Nachrichten bombardiert, die von Katastrophen, Gewalt und Krieg berichten.


Wir werden permanent in Angst und Schrecken versetzt.


Angst lähmt, sie raubt unsere Energie und vergiftet unsere Seele.


Die Auswirkungen unserer Lebensweise sind schon lange erkennbar.


Sehen Sie sich einfach mal in Ihrem Bekanntenkreis um.


Da gibt es kaum noch jemanden, der nicht chronisch krank ist.


Jeder dritte Mensch ist an Krebs erkrankt, der sich inzwischen zu einer Epidemie auszuweiten droht.


Depressionen, Schlaganfälle und Herzinfarkte nehmen massiv zu.


Bitte verschließen Sie nicht mehr Augen und Ohren und helfen Sie mit, unseren Lebensraum zu erhalten, jeder ein kleines Stück.


Aber vor allem schützen Sie sich selbst.


Ich will diese Welt nicht verlassen in dem Glauben, nicht wenigstens versucht zu haben etwas zu tun, sie vielleicht ein winziges Stückchen besser zu machen.


Ich will, dass Sie und unsere zukünftigen Generationen gesund bleiben und ich finde, bereits dann, wenn Sie dieses Büchlein in Ihren Händen halten, haben Sie damit begonnen, etwas zu ändern.









Wasser ist die wichtigste Substanz der Welt


Täglich reichlich Wasser zu trinken, ist für unsere Gesundheit ausschlaggebend.


Wasser enthält Nährstoffe für Zellen, hilft bei der Verdauung, wirkt entgiftend und hilft bei der Vorbeugung gegen Kopfschmerzen und Müdigkeit und kann sogar beim Verringern oder Erhalten des Körpergewichtes helfen.


Unser Körper besteht bis zu 75 % aus Wasser und ein guter Wasserhaushalt ist für unsere optimale Gesundheit und unser Überleben entscheidend.


Bei der Regulierung der Körpertemperatur und beim Transport von Nährstoffen spielt Wasser eine entscheidende Rolle im gesamten Körper.


Wasser muss durchgängig im Körper vorhanden sein, da allein im Durchschnitt ca.150 ml pro Tag durch das Atmen verloren gehen.


Jeder Mensch, der keinen Sport treibt, verliert ungefähr 1,8 l Wasser durch Schweiß, Urin und andere normale Funktionen der inneren Organe.


Sofern Sie täglich die richtige Menge Wasser trinken, wird Ihr Körper vor einer Austrocknung geschützt.


Bereits eine geringe Dehydrierung kann zu schweren gesundheitlichen Problemen führen.


Zwischen den Zellen, dem Gewebe und dem Blut-Lymphsystem findet ein ständiger Austausch statt. Pro Tag werden ca. 80.000 l ausgetauscht und erneuert.


Wasser fungiert als Lösungsmittel für viele Stoffe z.B. Mineralien, Proteine und zur Ausscheidung von Abfallprodukten.


Durch die momentane mineralstoffarme, -schadstoffreiche Ernährung und den modernen Lebensstil fallen heutzutage sehr viele Abfallstoffe an.


Diese Stoffe können vom Körper häufig nicht entsorgt werden, weil die Entsorgungssysteme, wie beispielsweise Leber oder Nieren, überlastet sind.


Der Körper lagert sie deshalb an verschiedenen Stellen im Körper ab, vorzugsweise zunächst im Bindegewebe.


Es macht also Sinn, täglich reichlich Wasser zu trinken.


Wenn Sie bisher nur wenig getrunken haben, geht das nicht von jetzt auf gleich.


Fangen sie mit einem halben Liter pro Tag an und steigern sie von Woche zu Woche.


Glauben Sie mir, wenn sich der Körper erst einmal daran gewöhnt hat, trinken sie von ganz allein, ohne Zwang.


Das die Kraft von gesundem Wasser unglaublich ist, zeigt sich an so manchen Orten unserer Erde.


Im Kaukasus in Georgien gibt es Täler, in denen Menschen seit Jahrhunderten ein auffällig hohes Alter erreichen.


Nachforschungen, worin das begründet sein könnte, trafen auf die dort entspringenden Bergquellen, welche redox-Potentiale von plus 50 mV bis minus 50 mV aufwiesen.


(Redoxpotential, auch ORP-Wert,Oxydations-Reduktions-Potential ist eine Messgröße, um das gegenseitige Verschieben von Elektronen zweier Partner messbar zu machen)


Die bekannten Heilquellen in Lourdes (Frankreich), Nordeinau (Deutschland), Indien und Mexiko haben ebenso besondere Kräfte und locken Millionen von Kranken an in der Hoffnung, hier Heilung zu finden.


Diese Quellen haben gemeinsame Eigenschaften


Sie sind reich an Wasserstoff und Elektronen.


Sie sind alkalisch (basisch) und sie haben eine besondere Struktur.


Will man sich mit dem Thema Trinkwasser beschäftigen, dessen Qualität nachweislich erheblichen Einfluss auf unsere Gesundheit hat, lohnt es sich darüber nachzudenken, woher dieses Wasser stammt.


Auf unserer Erde gibt es nur ein begrenztes Süßwasservorkommen.


Es wird nicht mehr, aber auch nicht weniger.


Wir trinken also dasselbe Wasser, das auch schon unsere Vorfahren vor 100 und vor 100.000 Jahren getrunken haben.


Alles Wasser bewegt sich in einem immer währenden Kreislauf.


An der Erdoberfläche wird es von der Sonne erwärmt, es verdunstet, steigt auf, verbindet sich zu Wolken und regnet dann auf die Erde, wo es sich entweder in Gewässern sammelt, oder in den Boden eindringt. Es versickert im Boden durch viele Schichten, bis es oft erst nach Jahrzehnten ins Grundwasser gelangt und als Quellwasser wieder an die Erdoberfläche tritt.


Allein der Mensch hat diesen genial funktionierenden Wasserkreislauf verunreinigt, indem er immer mehr giftige Chemikalien einsetzte.


Das Verdunsten des Wassers sorgt eigentlich für eine Reinigung, so dass der Regen als sauberes Wasser zur Erde fällt.


Doch heute wäscht der Regen die Düngemittel, Herbizide und Insektizide tief in den Boden hinein.


Während er durch die vielen mineralhaltigen Schichten des Bodens rinnt,wird er nicht mehr gefiltert.


Außerdem können die im Wasser befindlichen Chemikalien mit den Mineralien des Bodens reagieren, wodurch sich eventuell sogar noch giftigere Stoffe bilden können.


Ein Beispiel hierfür ist die Chemikalie Chlor, die seit vielen Jahren zum Desinfizieren von Trinkwasser verwendet wird.


Nachweislich entstehen bei der Verbindung von Chlor und organischer Materie giftige Stoffe, die das Risiko, an Magen- und Darmkrebs zu erkranken, drastisch erhöhen.


Auch Aluminium, das von vielen Wasserwerken als Sulfat zur Aufbereitung von Trinkwasser benutzt wird,kann sich im Leitungswasser befinden.


Aluminium steht im Verdacht,die Alzheimerkrankheit zu fördern, eine degenerative Krankheit des Gehirns.


Vor allem die Belastung von Trinkwasser mit Nitrat ist gefährlich, da sich das Nitrat im sauren Milieu des Magensaftes zu Nitrit umwandelt.


In Verbindung mit den Eiweißbestandteilen in der Nahrung, entstehen daraus Nitrosamine, die Krebs auslösen können.


Da das Wasser als Lösungsmittel viele Stoffe aufnimmt, geraten mit ihm auch Salze, Metalle, verfaulte organische Materie, sowie Bakterien und Mikroorganismen in das Grund-und Oberflächenwasser.


Regional ist die Trinkwasserqualität sehr unterschiedlich, wobei jedoch zu befürchten ist, dass die Reserven mit reinem Wasser immer mehr gefährdet sind.


Viele Städte beziehen ihr Wasser aus unterschiedlichen Gebieten mit kaum, oder stark belastetem Wasser.


Um die Grenzwerte dennoch einzuhalten, wird stark belastetes Wasser oft mit weniger stark belastetem Wasser gemischt.


Bei den ständigen Überwachungen der Wasserqualität durch die Wasserwerke wird das Wasser auf den Gehalt von einhundert Schadstoffen getestet.


Wenn man jedoch bedenkt, dass inzwischen etwa 140.000 Chemikalien produziert werden, von denen ein Großteil auch im Leitungswasser enthalten ist, sind die Wasseranalysen nicht unbedingt aussagefähig.


Sie stellen nicht immer konkrete Diagnosen dar, weil es bis heute für einige Chemikalien noch keine Nachweismethoden gibt.


Deshalb ist es unmöglich, unser Leitungswasser auf alle Inhaltsstoffe zu prüfen.


Ein Grund hierfür ist auch, dass etliche Stoffe im Wasser miteinander reagieren.


Vor einer genauen Bestimmung müssten sie voneinander getrennt werden, was aufwendig und kostspielig wäre.


Bei einem bundesweiten Trinkwassertest haben Experten des TÜV Rheinland in zehn Städten eine deutliche Keimbelastung festgestellt. Die Hälfte der fünfzig untersuchten Proben, die aus öffentlich zugänglichen Gebäuden stammten, wiesen eine zum Teil sehr hohe mikrobiologische Belastung auf.


In einigen Wasserproben wurden zusätzlich Kolibakterien, Legionellen und Pseudomonaden gefunden, die auch als Krankenhauskeime bekannt sind.


„Für Menschen mit geschwächtem Immunsystem können diese Belastungen eine Gesundheitsgefährdung darstellen“, warnte der Experte für Mikrobiologie beim TÜV Rheinland, Walter Dormagen.


Für den Trinkwassertest des TÜV Rheinland und der ARD-Sendung „Plusminus“ hatten die Experten in Aachen, Berlin, Bonn, Düsseldorf, Essen, Frankfurt am Main, Hannover, Kiel, Nürnberg und Saarbrücken jeweils fünf Wasserproben in öffentlichen Gebäuden entnommen.


Die Untersuchung ergab, dass in jeder Stadt Trinkwasserproben mikrobiologisch belastet waren.


Über den zusätzlichen Nachweis von Legionellen in vier Wasserproben informierten die Tester umgehend die betroffenen Gebäudebetreiber, da in diesen Fällen akuter Handlungsbedarf bestand.


Bis zu einem Fünftel der Trinkwasserproben in öffentlichen Gebäuden werden von Thüringer Gesundheitsämtern beanstandet.


Eine Sprecherin des Landesamtes für Lebensmittelsicherheit und Verbraucherschutz sagte dem MDR1 Radio Thüringen,pro Jahr würden ca. 1500 Proben gezogen, um das Wasser auf Legionellen zu untersuchen und die Beanstandungsquote liege bei 20 %.


Auch befinden sich vermehrt Arzneimittelrückstände im Trinkwasser, die in den Kläranlagen nicht herausgefiltert werden können.


Nach Auskunft des Bundesumweltamtes sind zehn Wirkstoffe vermehrt nachgewiesen worden.


Darunter befinden sich der Blutfettsenker Bezafibrat,das Antirheumatikum Diclofenac,Röntgenkontrastmittel oder das Antischmerzmittel Iboprofen.


Medikamenten-Rückstände gelangen vor allem durch menschliche Ausscheidungen in das Trinkwasser.


Zudem entsorgen unwissende oder bequeme Verbraucher ihre nicht verbrauchten oder abgelaufenen Medikamente in der Toilette.


Im Lymphgewebe und in den Blutgefäßen, dem Bereich zwischen den Zellen, befindet sich das Bindegewebe mit den Nerven und den Bindegewebsfasern und stellt die Grundstruktur des Bindegewebes dar.


Dieses feine Gitterwerk besteht aus Zucker und Eiweiß und ist in der Lage, Wasser zu speichern.


Alle Stoffe, die nicht über die Nieren, den Darm und die Lunge ausgeschieden werden, lagern sich in diesem Gitterwerk ab.


Meist sind das saure Stoffwechselendprodukte, die der Körper produziert und auch giftige Schadstoffe aus dem Trinkwasser.


Die Folge dieser Verschlackung sind Übersäuerung, Verfettung und Gewichtszunahme.


Dadurch wird der Durchlauf der Flüssigkeiten im Körper mit zunehmendem Alter immer mehr behindert.


Unser Körper versucht dies auf natürliche Weise auszugleichen, indem er den Druck im Gefäßsystem erhöht.


Es entsteht ein hoher Blutdruck, der schon fast als Normalzustand akzeptiert und mit Medikamenten behandelt wird.


Abgesehen von den Nebenwirkungen wird jedoch nicht die Ursache des Übels beseitigt, es kann sogar zur Verschlimmerung des Zustandes kommen, denn wenn der Blutdruck dann wieder sinkt, wird auch die Versorgung der Zellen mit Flüssigkeit gedrosselt.


Da weiterhin Schadstoffe abgelagert werden, kann das zu einem Stau der Durchblutung führen.


Die Zellen, deren Versorgung extrem reduziert wird, funktionieren nicht mehr und sterben ab.


Auch ist es durchaus möglich dass die Zelle, deren Versorgung zusammengebrochen ist, sich selbst aktiviert, um weiterleben zu können.


Da jede Zelle ein Gedächtnis in sich trägt weiß sie, dass nur ein schnelles Wachstum ihr Überleben sichert.


So macht sich die Zelle selbständig und wächst ohne Rücksicht auf ihre Umgebung.


Die Folgen werden als Zivilisations- oder auch als Wohlstandskrankheiten bezeichnet.


Das sind Herz- und Gefäßerkrankungen, Allergien, Krebs, Alzheimer, Rheuma, Gicht, Osteoporose, Adipositas und auch psychische Erkrankungen.


Erschreckend ist die Zunahme dieser Krankheiten schon bei den Kindern.


Fast alle diese Krankheiten entstehen durch Verschlackung und Übersäuerung des Körpers und sind oft selbst verschuldet durch einseitige und reichliche Ernährung ohne Nährwert, mangelnde Bewegung und schadstoffhaltiges Wasser.


Sie sehen, wie einfach es ist, sich gesund zu erhalten und eine gute Lebensqualität bis ins hohe Alter zu haben.


Dafür lohnt es sich doch, auf seine Ernährung zu achten und gesundes Wasser zu trinken.


Fahren Sie Fahrrad oder spazieren jeden Tag ein Stückchen weiter.


Das ist nicht nur Balsam für den Körper, sondern auch für den Geist.


Ich bin jeden Tag mit meinen Hunden in den Wäldern unterwegs und genieße diese Ausflüge immer wieder aufs Neue.


Das heißt natürlich nicht, auf die kleinen Sünden verzichten zu müssen.


Am Wochenende selbstgebackenen Kuchen zu essen, ist für mich ein Ritual und unser Körper verzeiht uns die kleinen Ausrutscher, die zum Leben dazugehören, aber eben nicht zum Normalzustand werden sollten.


Doch Wasser sollte Hauptbestandteil unserer täglichen Ernährung sein.


Deshalb legen sie auf dessen Qualität und gesundheitliche Wirkung besonderen Wert.


Das Umweltamt warb noch 2012 irreführend damit „Deutsches Trinkwasser sei einwandfrei und von bester Qualität“.


Zwei Wochen später kam von der selben Behörde die Meldung „Schmerzmittel belasten deutsche Gewässer“.


Dass das Trinkwasser das am besten untersuchte Lebensmittel ist, ist naturwissenschaftlich etwa so haltbar wie, dass die Klapperstörche die kleinen Kinder bringen.


Mit diesen klaren Worten äußerte sich der frühere Abteilungsleiter Wasser im nordrhein-westfälischen Umweltministerium Harald Friedrich in der ZDF-Sendung „Frontal 21“ am 06.03.2012. Und das ist nicht besser geworden, im Gegenteil.


Er begründete seine Aussage damit, dass es für eine Vielzahl an gesundheitsgefährdenden Stoffen keine Grenzwerte gibt, so dass das Wasser auf solche Stoffe gar nicht erst untersucht wird. Und daran hat sich bis heute nichts geändert.


Angesichts der sehr laschen Trinkwasserverordnung sind die geltenden Rechtsvorschriften für Flaschenwasser noch um ein Vielfaches lascher.


Der Zusammenhang zwischen der Gesundheit und der Qualität des Trinkwassers wurde in zahlreichen Studien untersucht.


So haben Langzeitstudien bewiesen, dass das Vorkommen von Krankheiten wie auch die Sterblichkeitsrate in Regionen mit guter Wasserqualität bedeutend geringer sind, als in Bereichen mit belastetem Wasser.


Erschreckend ist die Tatsache, dass die Schadstoffmengen im Wasser ständig zunehmen und das vor allem immer wieder neue Schadstoffe auftauchen.


Wie schon erwähnt, stellt gerade das Vorkommen von Nitrat ein wachsendes Problem dar, da es durch den Magensaft in Nitrit abgebaut und in Verbindung mit Eiweiß in der Nahrung zu Nitrosaminen umgewandelt wird.


Diese zählen zu den aggressivsten Krebserzeugern.


Nitrat ist wichtig für das Pflanzenwachstum. Wird zu viel gedüngt, gelangt es in das Grundwasser.


Besonders betroffen sind Säuglinge durch zu hohe Nitratwerte im Trinkwasser, da sie noch keine ausreichenden Schutzmechanismen gegen Methämoglobinämie entwickelt haben.


Dadurch entsteht ein Sauerstoffmangel im Blut mit Blaufärbung der Haut und der Schleimhäute, Schwindel, Übelkeit, Kopfschmerzen, beschleunigte Herztätigkeit, Atemnot und Benommenheit und kann im Extremfall zum Tod führen.


Oft entwickeln sich auch Magen-oder Blasenkrebs durch die Einwirkung von Nitraten über Jahrzehnte.


Ebenso stellen die Vorkommen von Kadmium, Quecksilber und Blei im Wasser massive Probleme dar.


Immer noch gelangt durch veraltete Wasserleitungen und vor allem durch Wasserhähne und Mischbatterien das für den Körper schädliche Blei ins Wasser und führt zu Schwermetallbelastungen.
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